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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Doreen Hildebrandt  (DIE LINKE) 
 
 
Vollzeitschulische Ausbildung 
 
Kleine Anfrage - KA 7/1502 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Laut Berufsbildungsbericht 2016 für das Land Sachsen-Anhalt befanden sich im 
Schuljahr 2016/2017  3.778 Jugendliche in einem berufsqualifizierenden schulischen 
Ausbildungsgang an einer Berufsfachschule, die zu einem beruflichen Abschluss 
führt. Von den 3.778 entfielen der Großteil auf staatliche Schulen und ein Anteil von 
20,9 % auf Schulen in freier Trägerschaft. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Bildung 
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
 
Die Berufsausbildung in Berufen des Gesundheitswesens erfolgt in unterschiedlichen 
Systemen. In dualen Ausbildungsberufen, wie z. B. Zahnmedizinische Fachangestell-
te/Zahnmedizinischer Fachangestellter oder Zahntechniker/Zahntechnikerin erfolgt 
die Ausbildung an einer Berufsschule gemäß den Vorgaben des Berufsbildungsge-
setzes.  
 
Weitere Berufe, wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in oder 
Physiotherapeuten/Physiotherapeutinnen haben jeweils eigene Berufsgesetze und 
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werden ausschließlich durch Vollzeitschulische Bildungsgänge an Berufsfachschulen 
ausgebildet.  
 
Die Bezeichnung „Nichtärztliche Heilberufe“ ist eine veraltete Berufsbezeichnung und 
wird derzeit noch vom Ministerium für Bildung (MB) verwendet; diese soll mit der 
nächsten Schulgesetzänderung an die bundesweit genutzte Bezeichnung Gesund-
heitsfachberufe angepasst werden. 
 
Rettungssanitäter werden in Verantwortung des MI (3-4monatige Ausbildung) qualifi-
ziert. 
 
Berufsfachschulen (BFS) in Verantwortung MB werden für folgende Berufe nach der 
Verordnung über Berufsbildende Schulen (BbS-VO), die i.d.R. zwei bis drei Jahre 
dauern, vorgehalten:  
 
- Altenpflege 
- Altenpflegehilfe (1jährig) 
- Diätassistenz 
- Ergotherapie 
- Physiotherapie 
- Masseurin und medizinische Bademeisterin/Masseur und medizinischer  
  Bademeister 
- Pharmazeutisch-technische Assistenz 
 
Gemäß § 86c SchG LSA können die in freier Trägerschaft bestehenden Berufsfach-
schulen Logopädie und Medizinisch-technische Assistenz als Ersatzschulen gemäß 
§§ 16 bis 18a und 18e SchG LSA weitergeführt werden: 
 
- Medizinisch-technische Assistenz (MTA) - Laboratorium 
- MTA für Funktionsdiagnostik 
- Logopädie.  
 
Berufsfachschulen (BFS) in Verantwortung Ministerium für Arbeit, Soziales und In-
tegration (MS) werden für folgende Berufe, die i.d.R. zwei bis drei Jahre dauern, vor-
gehalten: 
 
- Hebammen/Entbindungspfleger 
- Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 
- Gesundheits- und Krankenpflege 
- Krankenpflegehilfe (1jährig) 
- Logopädie 
- Medizinisch-technische Assistenz (MTA) - Funktionsdiagnostik 
- MTA - Laboratorium 
- MTA - Röntgen (Radiologie) 
- MTA - Veterinärmedizin (keine Auszubildenden seit Sj. 2013/14) 
- Operationstechnische Assistenz 
- Physiotherapie 
- Podologie 
- Rettungsassistenz (bis 2014) (Auszubildende nur bis Schuljahr 2015/2016) 
- Notfallsanitäter/in (seit 1.1.2014) - Neuer Beruf löste den Rettungssanitäter/in ab.  
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Frage 1:  
Wie viele Schülerinnen und Schüler in Sachsen-Anhalt absolvierten seit 2010 
ihre schulische Ausbildung für die folgenden Berufsrichtungen 
 
a) Gesundheitswesen, 
b) Gesundheitsfachberufe, 
c) nichtärztliche Heilberufe, 
d) Pflegehilfsberufe 
 
an einer Schule in freier Trägerschaft? Bitte nach Jahresscheiben, Ersatz- und 
Ergänzungsschulen gliedern. 
 
Antwort:  
Für die Berufe im Gesundheitswesen (1a) ist eine statistische Auswertung der Absol-
ventinnen und Absolventen nicht möglich, da es sich um duale Ausbildungsberufe 
handelt. Schulen in freier Trägerschaft bieten keine dualen Ausbildungen an.  
 
In der Anlage 1 sind die Absolventinnen und Absolventen nach Schuljahren ab 
2009/2010 aus dem Verantwortungsbereich MB und MS dargestellt.  
Die Schulen in freier Trägerschaft, die Ausbildungsberufe in Verantwortung des MB 
ausbilden, sind Ersatzschulen. Ergänzungsschulen im Verantwortungsbereich MB 
werden in diesem Berufsbereich nicht vorgehalten. Auch im Verantwortungsbereich 
des MS sind keine Ergänzungsschulen eingerichtet. 
 
Frage 2:  
Wie viele Schülerinnen und Schüler in Sachsen-Anhalt absolvierten seit 2010 
ihre schulische Ausbildung für die folgenden Berufsrichtungen 
 
a) Gesundheitswesen, 
b) Gesundheitsfachberufe, 
c) nichtärztliche Heilberufe, 
d) Pflegehilfsberufe 
 
an einer staatlichen Schule. Bitte nach Jahresscheiben gliedern. 
 
Antwort:  
Für die Berufe im Gesundheitswesen (2a) ist eine statistische Auswertung der Absol-
ventinnen und Absolventen nicht möglich, da es sich um duale Ausbildungsberufe 
handelt.  
 
In der Anlage 1 sind die Absolventinnen und Absolventen nach Schuljahren ab 
2009/2010 aus dem Verantwortungsbereich MB und MS dargestellt.  
 
Frage 3:  
Wie hoch ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler in Gesundheitsfachberu-
fen, nichtärztlichen Heilberufen und Pflegehilfsberufen an Schulen in freier 
Trägerschaft insgesamt? 
 
Antwort: 
Die Anlage 2 stellt die Zahlen nach Schuljahren dar.  
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Frage 4:  
Wie haben sich die in Frage 3 abgebildeten Anteile in den letzten 10 Jahren 
entwickelt? 
 
Antwort: 
Der Anteil der Schülerinnen und Schüler ist den letzten Jahren nahezu konstant ge-
blieben. Schwankungen bewegen sich innerhalb eines Maximalwertes von 67,0 % im 
Schuljahr 2010/2011 und einem Minimalwert im Schuljahr 2016/2017 von 63,6 %. 
Die Schülerzahlen in der Ausbildung der Altenpflege waren insbesondere im Schul-
jahr 2010/2011 extrem hoch, da die Bundesregierung die Ausbildungs- und Qualifi-
zierungsoffensive Altenpflege initiiert hatte. 
 
Schul-
jahr 

2008/ 
2009 

2009/ 
2010 

2010/ 
2011 

2011/ 
2012 

2012/ 
2013 

2013/ 
2014 

2014/ 
2015 

2015/ 
2016  

2016/ 
2017 

2017/ 
2018 

Anteil fT 
an ins-
ges. in 
H. 

 
65,8 

 
66,3 

 
67,0 

 
65,5 

 
65,7 

 
65,4 

 
65,8 

 
64,2 

 
62,1 

 
63,6 

 
Frage 5:  
Wie hoch war die Zahl der bei der Agentur für Arbeit als Arbeitssuchend ge-
meldeten mit Berufsabschlüssen in Sachsen-Anhalt in den Bereichen  
 
a) Gesundheitswesen,  
b) Gesundheitsfachberufe, 
c) nichtärztliche Heilberufe, 
d) Pflegehilfsberufe 
 
jeweils zum 30. September 2017 und zum 31. Dezember 2016? 
 
Antwort: 
Die statistischen Ergebnisse zum 30. September 2017 konnten durch die Agentur für 
Arbeit noch nicht zur Verfügung gestellt werden. Die in der Anlage 3 dargestellten 
Daten erfassen sowohl die Arbeitslosen als auch die Arbeitssuchenden und die ge-
meldeten Arbeitsstellen mit dem Stand Dezember 2016 und Dezember 2015. 



Anlage 1 

2009/10 2010/11 2011/12 2012113 
SF·Kürzel Bezeichnung 

, 

'ff"tlkh I 1 fr~ : freie freie 'I freie 
Summe öffentlich Träger Summe öffentlich Träger Summe öffentlich Träger Summe Träger 

a)GHW(MS) alle Fachrichtungen SdGHW k.A. (duale Ausbildungsberufe) 

b) GFB (MS) alle Fachrichtungen SdGHW 735 378 , 357 719 353 366 790 324 , 466 755 343 I: 412 
c) NÄH (MB) alle Fachrichtungen 1.619 368 1.25lf 1.300 335 965 1.496 330 1.1&6 1.494 332 I: 1.162 
d)PFH alle Fachrichtungen 716 183 533 710 170 540 656 124 532 872 127 ~ 745 

2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 
SF·Kürzel Bezeichnung 

, 

[! freie 

I 

freie freie freie 
Summe öffentlich TriiAer Summe öffentlich : Träger Summe öffentlich Träaer Summe öffentlich Träger 

a)GHW(MS) alle Fachrichtungen SdGHW k.A. (duale Ausbildungsberufe) 

b) GFB (MS) alle Fachrichtungen SdGHW 749 279 t 4!ro i 811 294 5'J7 573 253 m 661 259 402 
c) NÄH (MB) alle Fachrichtungen 1.178 357 82f 1.094 262 812 1264 258 1.Ilt6 982 304 618 
d)PFH alle Fachrichtungen 726 110 : &16 629 110 519 441 120 321 446 119 -m -



Berufsbildende Schulen 2008/09 bis 2017/18 

hier: Schülerinnen und Schüler in Gesundheitsfachberufen (GFB), nichtärztlichen Heilberufen (NÄH) und Pflegehilfsberufen (PFH) 

Quelle: Statistische Berichte des Statistischen Landesamtes 

2008/09 2009/10 

SF·Kürzel 

Anteilfl' an Anteil fr aB 

1IIsge$aß1l inv. klsgesamt in 
Insgesamt öffentlich freie Träger J:l. I öffentlich freieT~r v.1i. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

GFB (MS) 2.190 1.302 SS8 2.220 1.259 961 

NÄH (MB) 5.470 1.380 4.090 5.432 1.371 4.061 

- --

PFH (MB) sn 227 64S i 894 233 661 

PFH (MS) 64 33 31 107 49 58 

Insgesamt 8.596 2.942 5.654 '65,i 8.653 2.912 5..741 66,3 

Anlage 2 

I 

2010/11 
I 

AnteilfT an 
IlISgesamt in 

Insgesamt öffentlich freie Träger v.H. 
10 11 ! 12 13 

2.298 1.21 5 1.083 

5.377 1.363 4.014 

" - -- . 

869 241 628 

132 44 88 

8.676 2.863 5.813 67,0 

2 



2011/12 2012113 2013/14 2014/15 

SF·Kürzel 
, 

AnteilfT an AaieiUran i AmeilfTaa Anteil fT an 
freie Insgesamt iJl ffeie ,_ge 5 aIiit Insgesamt Insgesamt in 

Insgesamt öffentlich lJäger v. H. Insgesamt öffentlich TIiAer irn./!!. Insgesamt öffentlich fr:eie lfä..ger in.H. Insgesamt öffentlich freie Ttiaer v.H. 
1 14 15 16 17 18 19 2t 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

GFB (MS) 2.288 1.227 1.061 2.231 1.102 1.129 2.198 1.088 1.110 2.178 1.044 1.134 
I 

NÄH (MB) 5.131 1.401 3.730 4.618 1.402 3.216 4.432 1.330 3.102 4.254 1.250 3.004 

PFH (MB) na 199 579 , 980 213 7'ftl 840 196 ß44 766 201 565 

PFH (MS) 140 52 88 159 25 134 158 23 135 127 10 117 

Insgesamt 8.337 2.879 5.458 65,5 7.988 2.742 ~ 65,7 7.628 2.637 4$1 65,4 7.325 2.505 4.329 65,8 

---- _. 

3 



2015/16 2016/17 2017118 

SF·Kürzel 

AldeB ,ff an AllteilfT an AnteilfTan 
lnsgesaIIit in Iasge$aJnt in Insgesamt in 

Insgesamt öffentlich freie T rä!l.er v.lt- l~gt!I:i. öffentlich frlrieT1iiger v.kI. Insgesamt öffentlich freie Träger v.H. 
1 30 31 32 33 34 35 36 '57 38 39 46 41 

GFB (MS) 2.047 986 1.061 2.033 980 1.053 2.207 955 1.252 
I 

NÄH (MB) 4.053 1,216 2.837 3.605 1,189 2.416 3.435 1,104 2.331 

PFH (MB) 587 202 385 571 193 3S4 471 163 314 
: 

PFH (MS) 96 27 69 ' 100 29 7'1 99 39 60; 

Insgesamt 6.783 2.431 4.352 64.2 6.315 2.391 3S4 62,1 3.912 1.267 2.645 63,a , 
: 
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Bundesagenturfür Arbeit 
Statistik 

Arbeitsmarktdaten nach Zielberufen: Arbeitslose, Arbeitsuchende und gemeldete Arbeitsstellen 

Übersicht 

Ausgewiesenes Anforderungsniveau: Helfer, Fachkraft, Spezialist, Experte 

15 Sachsen-Anhalt 

Dezember 2016 

Berufe nach der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010) 

Berufsbereich Arbeitslose 

Berufshauptgruppe Anfor-

Berufsgruppe 

Fachkraft I 40.587 44.570 

Spezialist 3.070 3.540 

Experte 3.446 

11 .821 

81 .. Medizi nische Gesundheitsberufe~. ~.L Gesamt 1.148 1.198 

Helfer 164 148 

Fachkraft 602 645 

Spezialist 175 222 

Experte 207 183 

811 Arzt- und Praxishilfe Gesamt 307 315 

Fachkraft 296 302 

Spezialist 11 13 

-3.983 -8,9 

-470 -13,3 

-373 -10,8 
i 

-2.675 -22,6.1 

-50 4 ,2 

16 10,8 

-43 -<>,7 

-47 -21 ,2 

24 13,1 

-8 -2,5

1 

-6 -2,0 

-2 x 

Arbeitsuchende 
1) 

79.315 

6.427 

6.885 

18.849 

2.755 

354 

1.520 

447 

434 

818 

787 

31 

83.742 

6.992 

7.148 

24.090 

2.958 

326 

1.702 

545 

385 

880 

851 

29 

Anlage 3 

-4.427 -5,3 1 11 .000 10.348 652 
6'3 1 

37.634 38.590 -956 

-565 -8,1 , 1.378 1.206 172 14,~ 4.414 4.223 191 

-263 -3,7 I 1.216 1.556 -340 21 ,9 4.965 4.571 394 
I 

-5.241 

-203 -<>,9_ 984 858 126 14,7 3.095 3.040 55 1 '~l 
28 8,6 1 28 20 8 

11,: I 
75 60 15 25,0 

-182 -10,7 487 437 50 1.744 1.706 38 2.2 

-98 -18,0 326 277 49 17,7 874 892 -18 -2,0 

49 12,7 143 124 19 15,3 402 382 20 5.2 

-<>2 -7,0 182 184 -2 
-1,1 I 851 864 -13 -1,5 

-64 -7,5 179 182 -3 -1,6 839 858 -19 -2,2 

2 x l 3 x . 12 6 6 

5 



,812 

813 

814 

815 

816 

817 

818 

. 82 

821 

822 

, 823 

824 

825 

Medizinisches Laboratorium Gesamt 

Fachkraft 

Gesundh., Krankenpfl., Rettungsd. Geburtsh. Gesamt 

Helfer 

Fachkraft 

Spezialist: 

Human- und Zahnmedizin 

Tiermedizin und Tierheilkunde 

Psychologie, nichtärztl. Psychotherapie 

Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

Pharmazie 

Experte 

Gesamt 

Experte 

Gesamt 

Experte 

Gesamt 

Experte 

Gesamt 

Fachkraft 

Spezialist : 

Gesamt 

Fachkraft 

Experte 

NichtrrJed,Gesundhjli!.Kq!pem~"MediziOt .... Ge$8mt . 

Altenpfiege 

Ernährungs-
, Gesundheitsberatung, Wellness 

Körperpfiege 

Bestattungswesen 

Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 

Helfer 

Fachkraft 

Spezialist 

Experte 

Gesamt 

Helfer 

Fachkraft 

Gesamt 

Spezialist 

Experte 

Gesamt 

Fachkraft 

Spezialist' 

Gesamt 

Fachkraft 

Gesamt 

Fachkraft 

. "pezialist I 

© Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

Datenstand: Dezember 2016 

43 

38 

325 

164 

135 

10 

16 

109 

109 

12 

10 

40 

37 

214 

92 

121 

98 

39 

30 

... 2 . .t~ 

1.384 

689 

58 

33 

1.329 

1.197 

125 

64 

27 

24 

672 

464 

21 

36 

36 

63 

51 

9 

1) Arbeitsuchende sind arbeitslose Arbeitsuchende und nicht-arbeitslose Arbeitsuchende 

45 

41 

348 

148 

164 

14 

22 

82 

82 

12 

10 

39 

37 

250 

93 

155 

107 

43 

27 

2,~Q5 

1.437 

760 

59 

49 

1.494 

1.338 

147 

68 

27 

30 

628 

512 

17 

41 

41 

74 

49 

14 

-2 

-3 x 

-23 -6,6 

16 10,8 

-29 -17,7 

-4 x 

-6 x 

27 32,9 

27 32,9 

o 
o x 

o x 

-36 -14,4 

-1 -1,1 

-34 -21,9 

-9 -8,4 

-4 x 

3 

" .. c~A,~ , ... -6.J 
-53 -3,7 

-71 -9,3 

-1 -1,7 

-16 x 

-165 -11,0 

-141 -10,5 

-22 -15,0 

-4 -5,9 

o x 

-6 

44 7,0 

-48 -9,4 

4 x 

-5 

-5 x 

-11 -14,9 

2 x 

-5 x. 

90 

85 

751 

354 

345 

19 

33 

222 

222 

25 

21 

96 

92 

571 

215 

347 

182 

84 

53 

. "5,,.o9jl. 

2.874 

2.003 

137 

85 

2.898 

2.479 

408 

154 

60 

69 

1.844 

1.395 

54 

63 

61 

140 

114 

20 

121 

116 

806 

326 

400 

34 

46 

167 

167 

22 

17 

102 

98 

657 

225 

425 

203 

105 

46 

5,jjl4.,. 

2.835 

2.125 

143 

91 

3.111 

2.670 

428 

149 

59 

68 

1.720 

1,496 

59 

72 

70 

142 

109 

22 

-31 -25,6 

-31 -26,7 

-55 -6,8 

28 8,6 

-55 -13,8 

-15 x 

-13 

55 32,9 

55 32,9 

3 

4 

-6 -5,9 

-6 -6,1 

-86 -13,1 

-10 -4,4 

-78 -18,4 

-21 -10,3 

-21 -20,0 

7 

.;95 ... :1..8. 
39 

-122 

-6 

-6 

-213 

-191 

-20 

5 

124 

-101 

-5 

-9 

-9 

-2 

5 

-2 

1,4 

-5,7 

-4,2 

-6,6 

-6,8 

-7,2 

-4,7 

3,4 

1,7 

1,5 

7,2 

-6,8 

-8,5 

-12,5 

-12,9 

-1,4 

4,6 

x 

20 

18 

335 

28 

261 

26 

20 

78 

78 

23 

23 

318 

20 

297 

26 

17 

.jl54 . 

251 

659 

37 

7 

710 

251 

457 

7 

5 

165 

146 

19 

70 

54 

16 

20 

16 

272 

20 

216 

19 

17 

63 

63 

22 

22 

269 

13 

256 

28 

10 

18 

.828.,. 

171 

619 

31 

7 

585 

171 

412 

5 

3 

156 

146 

10 

7 

7 

75 

53 

20 

o 
2 

63 23,2, 

8 

45 20,8 

7 x 

3 

15 23,8 

15 23,8 

49 18,2 

7 

41 16,0 

-2 x 

-1 

-1 x 

.1215 ... .1.5,2 

80 46,8 

40 6,5 

6 x 

o 
125 21,4 

80 46,8 

45 10,9 

2 x 

x 

2 x 

9 5,8 

o 0,0, 

9 

87 

82 

920 

75 

716 

57 

72 

118 

106 

795 

60 

635 

38 

62 

181 159 

181 159 

10 10 

10 10 

93 95 

93 95 

866 901 

61 56 

803 845 

87 98 

46 51 

39 44 

.. 2 .. 54~L " 2,588 

870 

1.595 

56 

28 

1.907 

870 

1.030 

25 

7 

17 

425 

406 

19 

8 

8 

184 

150 

30 

800 

1.685 

70 

33 

1.824 

797 

1.018 

24 

6 

14 

518 

493 

22 

35 

34 

187 

136 

41 

-31 

-24 

125 

15 

81 

19 

10 

-26,3 

-22,6 ' 

15,7 

25,0 

12,8 

16,1 

22 13,8 

22 13,8 

o x' 

o x 

-2 -2,1 

-2 -2,1 

-35 -3,9 ; 

5 8,9 

-42 -5,0 ' 

-11 -11,2 

-5 x 

-5 

.,.-39.... -1,5 

70 

-90 

-14 

-5 

83 

73 

12 

3 

-93 

-87 

-3 

-27 

-26 

-3 

14 

-11 

6 

8,8 

-5,3 

-20,0 

x 

4,6 

9,2 ' 

1,2 

-18,0 

-17,6 

x 

x 

-1,6, 

10,3 i 


